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XXV,
Die zwen Stenndt.

Niel kröpf am ort spricht : [Bl. ia.|
Got gruesse all, de hinnen sein!

man feget, es habt ain guetn wein:
Liesst ynsn kosstn, wers enckh khain tnue?

es ist ynser dorfrichter ach da hie,
5 Der welltn sambt yns ach da versuechn;

es lobetn ensch tag wol so vasst der teml
an der puechn, 1

Der hatn an der lesstn rähenacht namla hinnen
gnummenn.

er lach ä, wie er so verluechtlach pitzlet
auf der ‘zungen,

Vnd wenn er noch als raff wie da selbm wer,
10 So truegts Ins des aim maffe her.

Damit wellt wir ynser leber labm.
Der dorfrichter ;

lieben herren, wir seyen hie an yeder mans

In gueter frointschafft zu E. W. einher kumenn;
wollt vns eurs gueten weins ach vergunnenn,

15 Wir woltenn da ain zimlichen trunckh thain.
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darnach So gieng ain yeder wider haim,
wo er denn zu schaffen hat.

Ich verhoff Ir gebt vns raum vnd stat;
wir kummenn leicht zamm wais wennenn mer.

Niel kröpf : [Bl. ib.]
20 bringtz ynns .a kaß vnd braet ach her !

Oder habetz sunftn In der kuchl dauor etzwas?
So schmeckhet aim a trunckh dest paß.

Ich bin Siderm vorm weiß heut gantz lar worn
vmb di brulf,

das mich ains pissn recht wol i£tz lusst.
25 Es ist doch vast vmb märendes zeit.

ruebmfraß :
Sy, pillach ist dir der bauch So weit!

Ich dacht, du häfftn grimmen.
er rumplt dir, sam habst Jung frösch drinnen,

Das du also vber ain ander thuest hockhn.

Kropf :
30 ia, lieber, drumb durstet mich nach prockhn ;

Mir gruglt net vman sunstn der bauch mein.

ruebmfraß :
hasst leicht eppar trunckn an säurn wein;

Das gheitt ain warla ye Im leib.

Kropf :
ey, a saure milch gab mir nacht mein weib!

35 Der felbign gibe Ich die schuld.
Ich Jach zun Ier : ,wild habm mein huld,

[Bl. 2 a.]
So gib mir kain sollach gepludrech nit mer’.

auf das bin Ich gangen Ind state her
Vnd wolt mir vmb ain fl. klaepirn käffn,
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40 das mich net an kam dj läffn,
Denn es thuet mich noch vmb den napl reyssn.

Richter :.
Ain folles folftu vor erwern leutn da verpeislh,

Sünder du solsts ain wenckh vmb schneiden.

Kropf :
ier glabt aber nit, wie Ich heint han ghabt

a leyden.
45 « Es firmet mich so gar aufsn vnd Innen,

das Ichs®) aim hundte nit wellte gynnenn.
Got phuet ain yedes mensch davor !

ruebmfras :
es ist vmb ain guetn rockh hinn wermer den

vndenb) vorm thor ;
Das kan Ich wol ,enphinden an mier,

50 denn Ich was daufierfrorn schier:
Dj ftub dj Soll dir hallt ach nit ybl zimenn.

Kropf :
Es ist mir hallt a wengkh baß worn hinnenn ,

Aber amc) lufste Ich nit lang bleibm thar .

Richter : [bi. 2b.]
kröpf, Ich bring dir ain aussin gar

55 Vnnd thue nicht mer von der chosst Sagen!
was fretz vns, was dich Im ars thuet nagen!

Wir wellen da fein guetz muets.

Kropf :
Ja, es wirt yns leicht heur nimmer So guetz.

Trags yns eppas her ! was habetz? lat sehn.
a) Ichs corrig . aus Ich und hundte aus hundt . b) vnden

übergeschrieben . c] am übergeschrieben .
Wiener Neudrucke, Heft 11. 12
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ruebnfraß ;
60 Ja, ich glab dir wol, es wur mich Im seckhl

prehn,
Wenn du mit der Zech So hoech woist dran ;

ich nam meins tayls a ziger vnd proet an.
Ich kan nehm dein nit also zechn,

Du woltefft den da für mich versprechn
65 Biß an hin gegm lanngs hin auß paß;

So wollt Ich dier vergelltn das,
Wenn Nun di lemper wem vnd dj kitz.

Kropf :
kumer dich net, nur stiller sitz!

Ich will selb ain mass für dich an hin gebn.
70 wais doch heint nicht gnetigers an zu hebn,

Denn frealach vnd gueter ding fein.

ruebnfraß trinckt : [Bl. 3a.]
Das ist hallt nur a gueter wein!

Er fchmeckhet mier wie a raife.
(f es gellt verlefft ain kitz oder ein gaise ,

75 Ich will mir sen genueg trinckhn heint.
ich trefft mich, das der mon leicht scheint,

Ob ich schain bey eitlinger nacht haim hin ge.

Kropf :
Wlan,richter,Ichhetenckh vor ains gbracht e,

drumb thuet mir ietzn pschaidt!

Richter :
80 lieber kröpf, er ist mir von dir nit erlaydt ,

Ich hab In gern den meina) ach dran.

a) mein übergeschrieben.
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«5

90

95

100

Kropf :
ich han In vor a mal aussin gtan,

Ich glab hallt a vart oder zwier.
Richter :

du, Röpfnfraf3), ietz gillt es dier !
Ich han dir nie kain bracht noch heint.

ruebnfraß :
Ich han mir gedacht , Ir wert mir veint.

gsegns enckh got , lieber her richter ! [bi. 3VJ
di weill ich euch nit bin vnmar,

So ist es mir ain liebs getranckh ,
ier noch vill lieber, ist nit mein schwanckh.

Ich bin albeg gegn euch genaigts willn.
wir weiln vns heint a mall gnueg anfülln,

Wais nit, wenns vns me^ so guetz wiert.
Nachper kröpf, der dayge dir zue gepiert ,

Damitu net mainst, Ich welle dein vergessn.

Kropf :
heba ! ich mues vor ain prockhn ab hin essn,

Ich kunnetz Sunstn nit verdäan;-
damit michh) nit aber der pauch auf thue

pläan,
Wie Ichs denn vor hin han gemellt.

Es fein woll so menigerlay kranckhatn letz
In der wellt,

Drumb tarff ainr gar ebm auf zu schauen,
ruebnfraß :

E, Ich setz zu got mein guet getrauenn,
Der were Ins mit nichte verlassn,

Es sey In heu fern oder auf der gaffn.

t) Ropfnfr . aus Correctur . b) mich übergeschrieben*
12*
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105 So wir nur hossnung zu Im habn,
Wirt es Yns gnadiklich begabm

mit allen dem, das vns not ist [Bl. 4a.]
An feil vnd leib zu aller frisst,

Darab ich gar kain zweifl han,
HO So man In mit ernst messet an .

Richter :
Er hats warlich ye vnnd ye gethan,

Dann er Ist mächtig vnd ewikleich
Auf erd vnd In dem himlreich.

Der verleich vns all dj gnad fein.

Da get der freyhart ein mit dem Brigl .
Der kröpf spricht :

115 nun fecht, was kumpt vns da herein?
Das ist namlach ain feltzams kinndt.

ruebmfraß :
Sy, es glabt niempt, das man so vill vnutzer

leut ietz vinndt.
Allnthalb In der gantzn wellt,

die sich richtn nachm gellt,
120 Ainr mit difm , der ander mit dem .

Kropf :
Drumb thuetz ietz vberal kumerlach sten

In allen Standn vndena) vnd obm.
wirtz lenger wern, So kan Ichs doch nit lobm.

Der freyhart spricht : [bi, 4b.]
Got grues euch, Ir Erfamenn, weyfen herrenl

125 ich bitt euch, wellet an mir nitb) vnmuetig
weren,

a) vnden nachgetragen , b) nit übergeschrieben .
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Das ich euch also thue vbera) lauffen.
wolt mir mit meim lotter holtz gern zerung

kauffen.
Ich kum da her auf fremden landenn,

Seltzfam fachn ften mir zu hanndenn,
130 Wie es in aller weid ietz stet

vnnd So wunderbarlichn zue get.
Wo ich mich thue hin wenndenn,

sich Ich mifbreuch In allen Stendenn;
Auch dj heylig, gotlich gfchrifft

135 ist mit menschn 1er vergisst,
Welliche geistlich vnd weltlich hat verblennt.

Strachs wie ain blinder an der wenndt
Zaygt ainer dem andern Sein laffter an,

betracht nit, was er felbs hat gethan.
140 Dj alltn haben dj Sach gar wenig vernumenn,

fprachn, wenn ainem rom für dj thur wirt
kumen,

So werd es feltzam In der weide sten.
es soll noch wol also zue gen.

Wellicher hat ye glefn von Sollichn Jaren,
145 darinn der kayfer babst wer wären

Vnd das christenlich römisch reich [Bl. 5a.]
Stett wider den heyligisten vater gleich?

Sind doch nur allain dj fchaffien Sein,
ghern gen rom In fchaf stal hin ein;

150 Doch mues ich der warhait zeugknus iehen,
das ers zu lanng hat vber sehen

Vnnd den stall hat lassen offen,
Sind Im dj Schessl schier all entlossen,

Alle, dj da lauffen künden,
155 nur etlich Beckh waren angepunden.

Dj hettn lang murlaggn, woll vnd hörn,
dj fchaffien aber warn zu nider gschorn;

1) Nach vber ist vber durchge&trich.
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Drumb entranenn Sy mit vngeduldt
vnd geben allain dem hirtn dj schuld,

160 Er hab Sy auf ain magrj Baydü) getriben
vnd Sey In notn nit bey Inen beliben.

Darumb wellen Sy Sein Stimm nit hern,
er soll auch furan Ir woll nit scheren.

Her widerumb Spricht der hiert :
165 ,meine schaff! dj sein schier all verfuert

Durch den aller grössten Verräter,
mit namenn gnennt martinus lütter“.

Der hab Im ain guet spill zertrennt,
drumb hat man In zrom ain mal , 2 oder 3

verprennt
[BI. 5b.J

170 Vnd hat In ein den Schwartzn Ban gethan ,
noch fuert In der teufl vberal daruan,>

Schreibt noch Statigs wider Seinen willen,
der babst mit alln fein Cardinelin kan In

nit erfülln,
Sünder thuet Sy alsam Schenntenn, '

175 hat auch noch mer erwellt Scribenten,
Dj haben So gar an tag geschriben,

was lange Jar ist hinden bliben,
Sehen So gar vafft In die schrifft,

das kain alltar oder stifft
180 Soll Inb) haben ain geystlichen man,

allain, welcher das gotzwort predign kan.
Das kan zu rom nit alwbg fein,

offt kan ainr kaum dreu wort latein .
Soll er dann bredigen auch dartzue?

185 vor zeitn war es am meff lesen gnueg.
Da her kumpts, das der gmain man

sich vmb dj schrifft ietz nimet an;
Wann ainer sitzet Bey dem wein,

a) Bayd aus Correctur . b) In übergeschrieben .



Ö9—2i8 ] XXV. Die zwen Stenndt . 183

So will yeder selbs pharrer fein.
190 Sollicher zanngg ist zwischen Bayden Stenden,

bey geistlichn vnd welltlichn an allen endtenn.
Das hat vnns In Jamer vnd not bracht ;

wer het es aber ye gedacht ,
[BI. 6a .J

Das der Turgg so gar auß weytenn lanndenn
195 Sollt sich haben vnterstanden

Zu Begkriegen lannd, leut vnd Burgenn
vnd dj kind In mueter leib erwürgen.

Frag ainer, ob nit die zwen Stenndt
allain an dem allen Schuldig Senndt !

200 Nun spricht Babst, Cardinal, pischoff vnd pfaff,
es sey nicht anders den ain gottes straff

Vnnd dy genigen Beruerenn, 1
dj das weltlich sch wert Brauchen vnd fueren,

Als dj Hochstn vnd nidederern Oberkhait
mugen sein,

205 di da rannt vnd zinß drumb netnenn ein,
Dauon Sy dja) arme vnderthanen beschirmen

soliden,
darumb haben Sy Ir aygen leut vnd holden,

Die muessen In mit robatn Sein vndertan,
es gee Sy auch gar nichte an.

210 Wenn Sy Sollen dem turggen weren,
^ jo thuen Sy das gellt mit Banggetn verzeren .

Herr wider Spricht das welltlich regiment,
das dj geystlichn daran schuldig Senndt,

Wann Sy haben Ir vatter mit valscher 1er
betrogen

215 vnnd dj gueter zu Irem Nutz gezogn;
Mit wellichen man dann kriegen Soll,

leben munich vnd phaffen von woll.
■ , [Bl. 6 b.]

Sy habns In kloffter vnd orden ein geschriben,
a) tli übergeschrieben.
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damit dj gueter Bey In fein bliben;
220 Von welchem dj kinder hettn sollen leben,

das hat vater vnd mueter zu ainr stifft
geben,

Vnnd wann solchs noch het lenger gwert,
alle gueter hettn munich vnd phaffn zue-

gehert .
Kain welltlicher möcht nit gen himel kumenn,

225 er het den ain fun zu aim munich oder
aina) tochter zu ainr nunnenn.

Sy gaben So uil Indulgentz vnd ablas,
dj weyl ain psenning Im beytl was.

Also hört Ir, dj zwitracht der zwayer stenndt
gibt vnns dem turggischn veindt In dj

henndt.
230 Bittet got vmb sein höchste gyett ,

das er vnns vor Im weyter bhuet
Vnnd das wir kumenn zum ewigen leben,

gebt 3 kreutzern b), ists zvill, will euch ain
thail wider geben.

Wann dj Bederlay stannd aynig wem,
235 . So wirt vnser vngluckh sich0) verkern

Vnd mit der hilf gotz wir cristn Nur allain
wollen dem turggn woll widerstannd thain.

Hie mit Sey mein sprach alhie vostendt. [Bl. 7a.]
wur mir ain trinckh gschirr em dj henndt,

240 Ich wollt ain Junckfrau trinckle Sauffenn,
das mir dj äugen muefften vberlauffen.

Nun, lieben herren vnd froind, nembt zu guet,
das schenckht euch hanß lewerwurst das

edl bluet,
Das wenig gwingt vnd vill verthuet .

245 Damit Seyt geert zum Neuen Jar !

a) ain übergeschrieben . b) Unter kreuUern ist patzn ge¬
schrieben . c) sich übergeschrieben .
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Lieben Herren, Nun steuret dar,
das Ich mich ner mit treuen vnd eer,

Damit ich nit erschossen wer
mit aim pheyll , da man kue an pinndt.

250 Dann was ich gwinn, das selb mir als durchn
hals abrinnt.

Ich gib es rfur vmb latry a) Speis,
Das vbrig nimpt mir Schwartz vnd weis,

das vberpurtzlt vnd vill äugn hat .
Sollich hantierung treib Ich frue vnd Spat .

255 Ir ersamenn herren, latt euch nit verdriessen,
thuet milltiklich eur gab her fchiessen,

Ziecht dj riemen, günstigen, lieben herren vnd
freint,

das Ich zBezaln hab ain Suppen heint.
[Bl. 7b.]

Ir tugenthafften frauenn, gebt durch eur giet,
260 das euch got eurn magtumb bhuet.1')

Liebs volckh, wer nit gebm hab, der geb
aber noch,

es Sey gleich keller oder koch.
Nun vergeltz got Sannd peter An der ftat,

der dj schlussl zum keller .hat !
265 So woll wir trinckhen frue vnd spat.

Der richter :

So, gauggler , gee baß herfur !
du muesst ach ain trunckh thain mit mir,

Du hasst 'In sicher woll verdiennt.
wir habn dier wol als lang Ins maul

gehient.
270 ler nachpern, wiegfeilt euch0) aber fein klaffn?

a) latry corrig. aus latre. b) Ztviscken diesem Vers und
dem folgenden steht 2 und zvnschen 262 und 263 3, c) euch
übergeschrieben.



186 XXV . Die zwen Stenndt . [271 —290,

Kropf :
Er a) gabs noch eppar aim glertn zfchaffri.

Mit seinem klaff ist er nit faul,
vnd hatt Ich an mier a solhes maul,

Mein altj muefft mir statz kuechl pachn,
275 So Sy mir so thuet In mein rächn,

Dauon wollt Ich Nur offt wolb) leben,
vnd muefft Mir achc) dar zue gebm [ei. 8a.]

Ain eindunckh von puter vnd von henig '1)
vnnd desselbm Nur nit wenig.

280 Ich wolt mir wie ainr kindlpetterin e) lassen
pflegen.

Richter :
ich main, er kynn1') fein fach furlegen;

Ich hann noch nie ghert feins geleichenn.

ru ebnfraß :
Sy, namla kan ers für her streichen!

Wa hat er nur als a guete schnalln.
285 ich törfft Im «) woll a fräggele wein zalln,

Wenn er yns noch ains wollt Sagn.

Richter :
Kam Ynfer pfarrer , wie wur er In fragn!

Sy, mein gfell, fitz ain weyl da nider.

Freyhardt :
Lieben Nachparn, Ich soll bald gen wider.

290 Ich mueß noch heint weyter hausiern.

a) Vor Er ist Sein durchgestrichen , b) wol unter der Zeile
nachgetragen , c) Vor ach ain durchgestrich . d) von vor1henig
übergeschrieben . e) petterin unter der Zeile nachgetragen .
f) kynn corrig . aus kiinn . g) Im übergeschrieben .



29i —3° }. ]
XXV . Die zwen Steifndt . 187

Kropf :
Si, du kanst nit vil mer derhasiern.

bleib gleich bey yns da, [BI. 8b.j
wir feind dein Nur von hertzn fra.

Du Sagst yns wol So guete mar.
Richter :

295 Bleib da, Ich gib dir selb ain par fierer,
Hintz das ynfer pharrer kympt !

ich wais, das er dich mit Im In den pfarr-
hoff nimpt ;

Er ist wol so ain kosst frey man.
ruebnfras :

ia, Ja, da selbn wirt er recht kernen an!
300 Hatt er Im solles vor. Zeitn gfagt,

er hat In mit prügln zum dorff auf giagt .
Er reifst woll so Seltzame possn.

Kropf :
Er hat Im dennocht guet pfeil In dj Joppm

gschossn;
er sagt doch nur dj brunn lauter warhatt .

Richter :
305 man hat wol ye ain vmb ain schlechter

ding aus giagt ,
Dann dj warhait richt vnder3) weilln zue neid

ye mort.
ruebnfraß : [Bl. 9a.]

ia, es ist wol ain alts sprichwort.
Es kumpt nicht dest minder an den tag ;

glaub auch, das mans nimmer verpergen mag .

a) Vor vnder ist ye durchgestrich .
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310 Vnfre elltern feind Im a wenckh zu ainfeltig
; gwef(n),

habn yns etlach ding nit recht vor glesn,
Habm schwäre Bürden auf Sy geladen,

yeder wolt ain fun zu ahn munich oder zu
aim pfasfn habn.

Freyhart :
Sy haben Ins Ja selb auf gelegt !

315 Sy fprachn, Salig wer der bauch, der ain
pfaffn tregt .

Ir nachpern, wie gfellt enckh dj latein?

Kropf :
Sy, das mues mir ye erlogn fein!

Sol mir mein weib ain pfaffn tragen,
wolt fy mit famptn phaffn zum haus auß

Jagen.
F reyhardt :

320 Wlan, es stet ye also gfchriben.
Richter :

Wo fein dann dj munich pliben?
Hat man Ir doch ach vill tragn .

Freyhard : [Bl. 9b.]
dj selben feind guet zum kaß Jagn.

Ir feind auch noch vill an zal.

Kropf :
325 Sy läffn hallt nimmer so vast auß perg vnd tal.

Wir muesstns a weist, schier all ernern.
Sy mueffn letz athie lrn aignen pfennig zern,

Wie Sys hallt nur vberkemenn®).

a) vberkem . corrig . aus vberkam .
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Sy thuen nur dj Befftn pifsn schlemenn.
330 Es schaut niemant zu Sollichn Sachn.

Richter :
Der Babst möcht Ir wol weniger machn,

Wenn fein heylikhait nur wolt.

Kropf :
Wer er ain narr , das ers thuen sollt!

es ist Selltn ain monat oder ain wochn,
335 Sy habn In mit etlach docatn gstochn.

es ist aber yetz, dunckht mich, wolten auf
ruebnfras :

lieber, Sy tragn Ima) noch erla pröt Ins
haus !

Es ist ain wunderliches ding,1’) [Bl. 10a.]
Nun nemen doch etlich kain fl. oder phening.

340 Wie getz Nur zue, lieber gfell?

Kropf :
Das wallt der teuf! In der hell !

Ich wollt das selb wol ach versprechen ,
wenn man mir an meinr narung nicht ab

wollt prechn.
Was fraget Ich vmb gellt oder guet !

ruebnfraß :
345 Zii weu geben fy sich In dj willige armuet?

Freyhart :
wisst ir, warumb ainr das Selbig thuet ?

Sein aygn guet thuet er verlassn,
a) Im unter der Zeile nachgetragen , b) 338 bis incl, 340

an übertünchter Stelle, Ursprünglich standen hier V, 342 bis
incl. 344 .
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dann hat er ain vrsach seins nagftn zu ver-
praslh.

Mir gfellt schlecht nix Ir muessigs leben,
ruebnfraß :

350 Wlann, wir habn In ach nit vill steur der-
zue gebn,

Als was wir zlieba) In than habn vnter äugn.

Kropf :
we, Sy kunnenn vnsere weyber wol aus Saugn!

Ir ordn hat ain sollen Sitt:
[Bl. Job .]

Sy kumenn mit lieb zu kaim armenn nit
355 Vnd nemen achb) kain ainlichtn haller noch

phenning.
Richter :

Das wallt deiner mueter In der futt in!
Ich verhiess in auf ain Zeit amal aim hammen,

phend vnd fannckh Sy dernach kamen.
Ander petler hat Ich wöl 4 damit begabt,

360 Zu letscht hattn Sy das Schwein gern gar
ghabt .

ruebnfraß :
O, es feind aber guet, vaist wiert !

Kropf :
Sy habrn yns nun a lange zeit am narrn

sail gfyert
mit Irem Strengen vnd schwärn orden.

Ist Ir kainer Selltn mager worden!

a) zlieb unter der Zelle nackgetragen , b) ach unter der
Zeile nachgetragen .
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365 Sy habn Iri ain guet leben erdacht,
Ir mueffig gen hat In mer den mir mein

pflueg gbracht .
Wir mueffns hertiklach erarbaitn In der gmain.

Richter :
Weller kan mir Sagn, was Sy fur a glub

thain,
Wenn Sy ain In Irn orden auf weiln nemenn?

[Bl. 11 a.]
370 Mein fun will ach Nur In ain kloster kemenn.

Ich kann Ims mit nicht erwern,
Ich mues In a mal oder zway mit knutln

peren ;
Wollt dennocht gern wiffna), wies zue get.

F reyhart :
Das erst Jar, wann er In der brob Stet ,

375 So lasst man In nit wiffenn,
wie Sy das gmain volckh mit Ir gleichfnerey

habn pfchiflen,
aber wann er profefft thuet , hat er frey

zu wissen vmb all bueberey.
Richter :

Noch wais Ich nit, was Sy glabm muessn.

Kropf :
380 auf dürrem holtz gen Sy mit parfufen fueffn,

Doch Im winter mit Sockhn Sy anzogen Senndt,
vnd mit Strickhn gurtns Irn pauch vnd lennd.

Brot , wein vnd flaifch Sy zum kloster fragn,
dj paurn redens auf mit roß vnd wagn,

385 Das Sy Inen Ir Narung zum kloster bringen.

a) wissn unter der Zeile nachgetragen.
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So weiln Sis verdienen mit mefflesn vnd
Singen.

Vnd wellicher vnder Inen am basstn betln
kan, [Bl. 11b.]

der wirt desst bellder prior oder gardian,
Vnnd der Bueberey wer zu sagn noch vil mer.

Richter :
390 Schweigt es rittn namen! vnser pharer get

da her.

Der pfarrer get ein . Richter :
Oho, bene venistus, herr pharrer !

Pfarrer :
deo gracias vobisa), her der1’) richten

ruebn -fraß :
Sim, Sitzet vnnd lafftz von der lactein

vnd zecht mit yns a trinckl wein!
395 Meine nachpern warn a weylj So giert ,

Sy habm enckher lengest In̂ Üer begert,
Aber Ir c) feit noch woll recht kumenn.

Pfarrer :
•Ich habs dennocht wol ain thail vernum enn.

Beym wein kunds nix anders tichtn,
400 den das es munich vnd phaffn thuet aus¬

richtn.
Non debetis facere, domine Judex . pji. 12a.]

ruebnfraß :
Er ist werlach wol des felbign fpeckhs.

a) Vor vobis ist et dnrchgestrick . b) der nachgetragen .
c) Ir übergeschrieben.



4*>3 —427‘]
XXV . Die zwen Stenndt . 193

Kropf :
Sy, wir habn da vnder der rösn gerett allain,

als wie wir nachpern gmainklach thain.
405 Wie tuet Ir eur Schwerster köpf?

Pfarrer :
Sy, du hayloster, znichtiger tropf !

Du haist nit vnpillich der kröpf
Deiner mueter selb In der gheindn hierrn.

Kynds denn anders nicht den nur von
pfaffn studiern?

410 Ich wills dem Capitl zu brixn an zaigen,
das man dich entzfetz von Irrn guet vnd

Aygn,
Darüber Sy lehntrager vnd grunthern Sein.

Ich will dirs wappn visiern Nur vein,
Du bist wol a sollicher klaffer vnd Scharrer !

Richter :
415 nit also, lieber herr pharrer !

Wenn Ier vns allen .wollt Vrlab geben,
wes wolltet dann Ir geleben?

[Bl. 12b.]
Wir betrachtn vnnd reden da beym wein,

was vns vnd vnfern kinden nutz mag fein;
420 Wir bedenckhen auch als gmaine dorfleit

bey difer kumerlichen, tewrna) zeit,
Wie wir vnferj kinder In ain Salign stanndt

prachtn,
das Sy vnfer In allem guetn gedachtn.

So feind In allen ständen So manigerlay lifft,
425 das wir nit wissn, welhs koch oder keller ist.

So hab Ich auch ain glertn fun,
der war ach schier zeytig Nun,

a) tewrn nachgetragen .
Wiener Neudrucke, Heft 11. 13
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Das er In ain stannt sol tretn ;
er hat mich das gantz Jar her drumb ge-

petn,
430 Er well fein studentn stand verkhern

Vnnd ayn geistlich ordens man wem.
Ich hallt, er Sey nit ybl giert ,

hat fein Mueterlich erb zu wienn schier
gar verzert.

So han Ich ain tochter , dj Ist Im stainach
ain Nunn,

435 dj wer letz lieber heruor an der Sunn,
Den das Sy also versperrt Im schatn soll sein,

wer pesser, Sy wer herauß vnd gedacht
hinein.

Drumb, lieber herr pharrer , was sagt Ir der zue?
esistsunsta)villmuessigs protgenueg ; [Bl. 13a.]

440 So es dann nit anders kan wem,
So mues mein sun den phlueg beym ars

vmher kern.

Hic venit studens b). Pfarrer :
Es wer schad vmb den veinen Jungeling.

ruebnfraß :
Sy, mein her, redt ain, zway wort latein

mit Im;
was kans halt da gschaden!

Richter :
445 Ja wol? her pharrer , thuet In Nur fragn,

was er auf der hoehn schuel glernt hat.
Pfarrer :

Her richter, Ich will volgen eurm rat .
veni, Studens, accede ad me!

1) Î t übergeschrieben , b) Hic venit flud , späterer Zusatz .
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Martine :
kue vultis, domine plebane?

Pfarrer :
450 Bene ueritis, lieber amice.

nuebnfras :
Ey, herr , er haisst nit hainrice,

er haift martl oder martine!

Pfarrer : [Bl. 13b.]
responde michi In latine,

Sed prius bibas hoc ex In fine.
Kropf :

455 Dj dayg lapertein kan Ich wol ach verftien.
Ich tarff nit hinab drumb zu ziehn gen Wien.

Wenn das kunnst hayffet gelert,
So bin Ich fchain gantzer maister gwefn verrt,

gschweygn waggl vber dj fliegn ab,
460 wie er den gradum oder staffl hat der knab,

Wenns mit trinckhn auf gericht soll fein.
ruebmfras :

Lieber, misch dich nit In Ir a) sprach hin ein!
er geratt gleich nach Seim vatern.

Pfarrer :
O sancte deus, was soll enckher fchnatern !

465 quando venistj, pie Socy?
Martine :

habui veraciter negocy.
quia Non amplius habuj peccunia,

propter hoc reuerfus sum Iterum In patria .

a) Ir übergeschrieben .
13*
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Pfarrer : [Bl. 14a.|
Steti ffti Vienne ?

Martine :
470 Sedj zu zeitn, her domine.

Pfarrer :
In qua loco oder In wellicher bursch?

Martine :
Bey ainer Bygein, hieß vrsch.

Vorm Burgthor ad sanctum mar tinum
ist man gangen ain klainen weg hin vmb:

475 In der Selbigen facultet
ich mein maist studiern het ;

Es ist aber als von turggn a) derprochn nider ,
man Baues dann Nachmal hin wider.

Pfarrer :
Da selb habt Ir gstudiert In sudibus?

Martine :
480 plus quam In theologicalibus.

Pfarrer :
Non audiuistis librum de anima?

Martine : [Bl. 14b.]
Ja, herr , Ich pin wol gwesn ain mal da,

Bin aber nit lang dapey bliben.
Ich het mir funst etwas dauon abgfchribn

Pfarrer :
485 depofuistj beanum?

a) von turggn am Bande nachgetragen.



486—501-] XXV . Die zwen Stenndt . 197

Martine :
Tarnen ego sum wacclarium.

Pfarrer :
Wlan, Ich will Nun halltn ain pauß.

"Martine :
der turgg Ist mir auch gwesen ain Caus,

Das ich dest e her auf bin zogn.

Pfarrer :
490 Es soll yetz vnden wol so teur fein als her-

obm.
Nun, wir wellen auf hern zu confersiern.

Martine :
Ich mag euch hallt nit lenger refpondiern ;

propter hoc parcite michi, domine plebane.

Pfarrer :
fiat, sicut petis, lieber martine, [Bl. 15a.]

495 Non miras, quid narrabo patri, sed vade In pace,
quia tecum suma), nisi tace.

Kropf :
Ich main, er lern In erst das a b c.

oder sagt er, er sey ains narrn tenggers fun?
Sy machfts So walfch vnd So krum.b)

Richter :
500 Herr pharrer ,was tunckht euch von meim fun?

Ist eppas auf In zu pauen?

a) tecum s. an übertünchter Stelle, b) 498 f . an iiber-
tiinchter Stelle.
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Pfarrer :
Ier mugt vnd Sollt Im keckh drum trauenn,

Eur sun verstett sein Sach nur woll ;
wer Immer schad, das er ain paur wem Sol.

505 Ich hatz In Im nit gfuecht mit aim spiess:
. . . . floist von Im, Sam hab es fuefs.a)

Lasst euch nit Ierrn den Ietzign glaubm,
ich thet darinn all mein narung zam klaubn.

Eur sun der ist nur tieff gelert ,
510 das habt es da alsam wol ghert .

Ir sollt euchb) gen Im als guetz verflossen.

ruebmfras : [Bl- 1s

ich glab, Sy habm baid anander woll trossn.
Der pharrer redt wol nit vill dauon;

wir torfftn In ynser oblay ach an glertn man,
515- Der in netn wer vnser vormundt

vnd zu zeitn eppas tresslachs reden kundt
Vnd pschutzn hüls witwen vnd waisn,

auch In dj landtage für yns that raisen.
mich teucht, er hatt woll als ain salgn orden,

520 Als wenn er schoen ain pfaff oder munich
wer worden.

han, was dunckht dich nachper kröpf am ort ?

Kropf :
Sy, du bist ietz gantz auf meiner vart .

Ich wellt, das er gleich ietz zuhanndt
traft In Seines vatern stanndt

525 Vnnd wur ein stummer eeman
vnd arbaitet , wie fein vater hat getan .

Ich hallt den für ein Salig kinndt,

a) Vas erste an übertünchter Stelle stehende Wort ist un¬
leserlich. b) euch übergeschrieben,
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der fein narung mit seinr hertn arbait gwinnt.
Wie gfellt enckh dasa), frumer herr richter ?

Richter :
q30 Ich ways schier nit, welhs das besst wer.

[Bl . 16a.]
Wirt er ein immich, Ich wil Ims nit weren,

So will Ich fein heyret guet b) selb vertzern.
Er hat mir vor hin dj preckhin schier all vertan

vnnd bin Nun worden ainc) betagter man,
535 Der schier nit mer arbaitn mag.

drumb merckh auf, mein sun, was ich dir sag!
Nimstu den elichn standt an dich,

50 hastu mue vnd arbait gleich wie ich;
Wirstu den ein Ordens man

540 vnd vor aufl ainer, der nit predign kan,
So sorg Ich, es wer nit mit deiner seld) selikhait

vnd würd dir mit der zeit selber laidt.
Ich riet dir warlich gern das Besst.

Martine :
vater, wenn Ich doch nur ains wesst,

545 ob ich die raynikhat möcht halltn.
Pfarrer :

Ey e), lass das selbig gotwalltn !
lieber Junger, audj me:

51 non caste, tamen caute.
Sigstu nit, wie Ich Im thue ?

5So hab Ichs) ein Jar an6oder7kochin nit gnueg,
Es ist bey vns vntzg) her also der Sitt, [Bl. 16b.]

gefeilt mir aine, zwo oder drey nit,

a) das übergeschrieben, b) guet übergeschrieben , c) word .
ain aus Correctur . d) Aus selikhait corrig . sei am Rande nach¬
getragen . e) Nach Ey ist martine durchgestrich . f) Ich unter
der Zeile nachgetragen , g) bey v. v. an übertünchter Stelle.
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555

560

565

570

575

So lass Ichs dennocht nit vnder wegn,
mag mich wol ye zu ainr andern legn.

Das magstu nit thain Im Elichn stannt.
So bald dir der briester aine gibtlma hannt,

So muest dein lebtag bey Ir bleibn,
mit mue vnd arbat vbl vnd guet mit Ir leydn.

Das vbrig verstesstu selber wol.
Kropf :

Sy, mein herr, Ich Bin noch nit gar vol,
wollt enckh vmb eppas fragn.

Wolt yns In aim' guetn nutet sagn,
welles soll doch der besste stannt sein,

der eurig oder der mein?
Es habt lang dahie In der Lactein vora) mit

nander geret .
wie gern Ich ach drein geplodert hett !

Ir lobt nur bueberey, das Ist a pess ding,
ich glab, es versteat all baid kam ain pfiffer-

ling.
Es ist nur schand vnd lasster da beim wein!

enckher huerrerey soll besser den der dich
stand sein,

Den got selber hat geordnet b) vnd gsetzt ?
es,Verdreusst mich doch nit wirser“) aufs aller

letzt, [Bl. 17a.]
Das es also mit vns layen vmb get

vnnd lernt yns, was Ird) selb nit verstett.
Es get seltzam mit enckhern Sachn vmb.

Pfarrer :
ia, kröpf, du verstesst dich ain mardrum

drumb!
Du fragst mich vmb den elichn stanndt?

a) vor übergeschrieben, b) geordnet an übertünchter Stelle.
■c) nit w. übergeschrieben, d) Ir Übergeschrieben.
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der Selb Stet Ja letz Ina) vnser hanndt.
Ir wellt letz munch vnd pfaffn vertreiben,

nun, wo wirt dann eur sei selickhet pleiben?
580 Ich han mir sein ofift gnueg gelacht ,

das enckh der lütter als gar zu Narrn hat
gmacht

Vnndt wellt dj ' sach nit recht verneir.enn.
Eur stannd, auch Salikhat mues durch dj

gaiftlichn kernen;
Durch predign,meffiesn, Singen vnd peicht hern

585 muesst esHuerrfen pauren durch vns saligwern.
Eeitz ! kumpt dj vasstn, Ich will mich an enckh

rechn.
wenn vnser sun ein zäun thuet zerprechen,

So mag er selber sten für dj lugkhn.
ruebnfras :

Nun, wie wenn Im der teuflb) dj 'j zäun spelte
wur zuckn?

[Bl. 17b .]
590 Verlasstz enckh auf enckre werckh nit zu vill!

habt nit verubl, was Ich enckh a Sagn will.
Ich hat Sorg, wier legettn ain plassn,

wenn wir yns auf enckhere werckh tatn d)
verlassn.

Es habet yns dj Schweristn bürden auf gpunden
595 vnd habt enckh dj ringftn vnd leichthin

vnder wunden.
Es habt ftatz allzeit tag vnd nacht

nach vnser hertn vnd Säurn arbat tracht
Vnnd das Selb verzert mit Bueberey

vnd das ewangilg wenckh predigt dar bey,
600 Sünder andri fabl, wais nit wase).

a) In unter der Zeile nachgetragen , b) Hs . teufls. c) dj
unter der Zeile nachgetragen, d) tatn unter der Zeile nach¬
getragen . e) nit w. an übertiinchter Stelle.
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Freyhart :
zu dem will Ich antwurt geben das :a)

Sy haben gearguirt thomam vnd vincendum.
rueDfntraf :

Sey meinethalbn Spartles oders lentzn sun!

Freyhart :
Dj habn gmacht quatuor libros sentenciarum!

Kropf :
605 O hättns anander zogn Beim har drum!b)

Freyhart :
In tercia parte distinctione Summe [Bl. 18a.]

questiane Secunda Secunde0)
Vnd ander vnzalper, menigfeltig glosn.

ruebmfraß :
Ja namlach habn Sy gsagt vontillmans hosn.d)

F reyhart :
610 Scotus vnd gerson habn gölten vil,

aristotiles war auch offt gedacht e) Im Spil,
Das1) decret vnd der halgn lugent,

ways, wie Sy all Seyen genennt.
Kropf :

Nun, zweu hat mans nit verprennt
615 oder zriffn zu klainen fitzln

oder gabs den fpetzgern zu Scarnutzln,
Sy gabn aim drumb nur suess confect,®)

a ) 601 an übertünchter Stelle, b) 605 an übertünchter Stelle .
c) 606 , 607 an übertünchter Stelle, d) 609 am Bande nachgetragen .
e) gedacht aus Correctur . f ) Das an übertünchter Stelle , g ) 617f .
in vermehrter Ordnung mit Transpositianszeichen .
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das nur föllene buecher kamen aweckh,
oder machet schermesser drauß auf ain mist,

620 Dj weyl dochs Secret zerprochn vnd vnutz
mer ist?

Ich glab, das vill ding In puechern seya) der-
logn.

Freyhart :
Ja, man hat der ding fasst her für zogn,

Das hat das gmain volckh mueffen hern.
Ich glaub, es soll nun anders vnd peffer

weren.
Pfarrer :

625 Nun, wes entgullt denb) her dietrich von
peren [Bl. 18b.]

vnd Her eggen auffart, habn gfiert,
das Ir lutterischen vns geistlich So hart

Scaliert?
Ich0) will euch Ins trofantes fchreibn,

man mues euch mitm tötn kreutz vmb dj
kirchn treibn.

630 Das will Ich an meiner geistlichn oberkat ver-
mögn.

ruebnfraß :
Sy, mein herr, Ir sollt euch In kaim zornd)

geben!
Wir reden alhie nur Inc) Schalatz weiß.

Pfarrer :
Nain, nain, Ir bringt michf) nit hin an aufs eisl

Ich kenn enckher argklist zu gueter mästn.

a) sey übergeschrieben, b) den übergeschrieben , c) Ich aus
Correetur . d) zorn übergeschrieben, e) In unter der Zeile nach¬
getragen . f ) mich übergeschrieben.
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Richter :
635 Sya), Ir muesst euch nit entrusstn lastn!

Wir Sein villeicht heint ains tails vol.b)
Pfarrer :

nain, turfft nit fchwern, Ich glaubs funstnwol.
Nur nit vill mer solher possn!

Kropf :
Sy, wenns euch gleich hat verdroffn,

640 Was leyt aber den veffeftn dran?
Ich kum leicht noch mitn lebn deruan,

Dye weyls doch ye am tag ist. [bi. 19a.]
So habts yns ye verfuert ain lange frisst

Mit vmbstanden, das ye c) nit Sein Seilt,
645 vnd nemptz gleich auf, für weu Ir wellt.

Ier setzet euch denn, wie ander eleut heysna),
So wollt wir euch guet nachperlich froint-

schafft beweysn.
Das möcht Ir thuen «) Nur wol mit ern.

Pfarrer :
Ir sollt euch an vnferj wort vnd nit an

vnfer werckh kern.
650 Es thuet euch paurn am maistn zorn,

das wir nit mit enckh gen ackher varn ;
Wir arbaytn aber In dem rechtn weingartn.

Freyhart :
Ja, herr, mit [mit] wurssl vnd mit karten !

ist es s[ber nit war, herr ?

a) Sy corrig. aus ey und Ir nachgetragen, b) villeicht h.
a. t. v. an übertünchter Stelle, c) ye unter■ der Zeile nach¬
getragen. d) heysn an übertünchter Stelle, e) Nach thuen ist
mit getilgt.
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Pfarrer :
655 Was sagst, du lands varrater !

Schau, das Ich dir ains zum grinnt schlag. '
es lantlausser bringt dj Sach gar an tag ,

Habt nix den Nur von phaffn zu sagn
[Bl. 19b.j

vnd ain gspalb hin, das ander her tragn !
66o Ich main, wenn Ich mit drey fingern schreib,

So arbat an mir der gantze leib.
Noch mueß Icha) vasstn, petn, lesn vnd Singen,

mit meiner arbat mues ich enckh paurn gen
himl bringen.

Noch wellt es dennocht nit erkennenn.

Freyhart :
665 Ja,herr , euch ist gleichwie ainr vaistn hennen.

di gaggitzt vnd treibt So vil gschray,
legt dennocht In drey wochn kaum einb) ay ;

Ist euch auch0): wann Ir habt abgmessn,
So eyllt Ir nur flux haim zum essn;

670 Darnach habt Ir kain andern dingen4),
den wie Ir ain peurin vmb Ir er möcht

bringen.
Richter :

Nun hert , was Sagt aber der gauggler !
Pfarrer :

Er ist ain loters pueb, das ist laut marl
Het er mir follichs vor Jarn gethan,

675 er het muesn In den greiften pan;
[Bl. 20 a.]

Wollt ln auch habn mit liechtler verschossn,
mich dunckht, er Sey offt woren.gossn,

a) Ich übergeschrieben, b) ein an übertänchter Stelle, c) auch
aus Correctur. d) dingen an übertänchter Stelle.
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Dann er aim holhipper gar ebm gleichta),
der alle land vnd Stett durch Streicht .

680 Ain wurst Samier, ein kistn feger,
In yedem haus ist Sein leger,

Darinn er hellt gantz guete Scartt .
das ist der landftreicher aller art .

Richter :
Ich Sach In e für ain munich an,

685 dann er ach lateinisch reden kan;
Er hat etlich buecher vor her gnennt.

vorb), wie sy hiessn nur pehendt !
Er 0) ist sicher aus aim klofter gsprungen

vnd hat vrlab hinder der thur gnumenn.d)
690 Sein kutt ist zhagkht wie ain schergen huetl.

Freyhart :
Ich schaff mir selb ain guetes '') muetl,

Wie sich!) dann ayn B) freyhart der1') zue
schickht*).

In der kuttn wer Ich schier erstickht,
dj gugl kapp hat mich hart krenckht,

695 zu lesst hab Ichs an ain zäun gehenckht .
Ich bink) ain religioß auf aim conuennt, [Bl. 20b.]

darumb mich aber1) nit Ain“ ) yeder kennt.
So zeuch Ich hin vnd wider In aim freyen

leben
vnd wolt vmb all geistlickhait nit ain haller

geben .
700 Wann nur“) dj platten verwuegs mier!

a) gar e. gl. an übertünchter SteUe. b) vor an übertünchter
Stelle , c) Er an übertünchterStelle, d) 689 am Bande nachge¬
tragen. e) Zweites e in guetes übergeschrieben, f) sieb am Bande
nachgetragen, g) ayn corrig. aus aim. h) der unter der Zeile
nachgetragen, i) schickht corrig. aus gluckht. _k) bin über¬
geschrieben. 1) aber unter der Zeile nachgetragen, m) Ain aus
Correctur. n) nur unter der Zeile nachgetragen.
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Pfarrer :
Auß zum Teufl mit dier,

dua) glabloser, aufgesprungner lotter !
du richtst dein Sach nur nach Sess, zingg,

quotter.
Es ist nichtz guetz nie In dirb) gewefn.

705 der dich aus keret mit guetenn pesen,
Dem wolt Ich sicher Ionen gern.

Ach got , wass wirf3) noch drauß wem !

Freyhart :
Warlich, es wirtd) sich vmb euch verkern !

Es kunt enckher pueberey nit lenger deckhn,
710 der lütter kan enckh wol aufweckhen!

Ich gwinn mit meim Brugl kaum das prot,
Soe)meniger vnder euch 3 oder 4 phruenden

hat .
Der geneusset er nur allain. [Bl. 21a.]

es muefst gross rechnung darumb thain !
715 Man vinndtf)In ewangelys8) nindert gschriben,

der sein leben mit muessig gen het vertriben,
Das es zu Seiner Selickhait wer.

Pfarrer :
So her Ich wol, es wem dj pfaffn all

muessig geer,
Dj .Sich des gots wort vnder winden

720 vnnd dy 1er cristi verkünden,
Wie Sy dann gepotn hat got ,

feind euch paurn Nur zu aim Spot
Vnd Sey nit der apposstl ambt.

a) du nachgetragen, b) In dir an- übertiinchter Stelle.
c) wirt aus Correctur. d) es w, an übei'tünchter Stelle. e) So
.neben durckgestrich. vnd. f) Man v. an übertiinchter Stelle.
g) Zweites e in ewang. übergeschrieben.
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Richter :
Ja, herr pharrer , das reden wir allsambt,

725 wenn Sy vns dy recht 1er vor tragen
vnd nit marler an der kantzl Sagen,

Als Sy yns mit Sambt Inen haben betrogen
vnd dj gschrifft auf Iren Nutz gezogen,

Man soll wol nit vil reden dauon,
730 die latein verstett ietz schier yederman,

Wenn sy vns den rehtn weg wem weysena),
So wellen wir sy mitb) vnser arbait auch

speysen [Bl. 21b.]
Vnnd ainig Sein vnd nachperleich.

So hilfst vns got Ins himl reich.

Freyhart :
735 Ade, Ir herren , Ich var da hin!

An andrj ort Stet mir mein Sin.
Das Sey mir a gotz nam.

Bewar euch got allsam,
denn Nur allain den pharrer nit !

740 der selb der ist nit mit mir zufridt,
Sein zorn mich nit iert.

Pfarrer :
Ja, du hast mit dir selb dispensiert

vnnd hast dein gluk nit ghalltn,
als ander frum munich thuen sollten;

745 Lasst auch kain Briester nit Beleyben.
das Solln dein conuent nit von dir leyden,

Sünder vmb dein vnghorsam dich Carcerriern
vnd auch gar halt degradieren,

Dann du allen geystlichn ain schandtvogl0)bist.

a) wem w. an übertünchter Stelle, b) mit übergeschrieben,
c) vogl übergeschrieben.
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750 als vill dein haut vnd har ist.
Das dich gleich als vngluckh schitt!

[Bl. 22a.]
der freyhart vnder der stubm thur :

Tsche, phaff, Beyß mich nit !
Du wirst mir njt vili angwinnenn.

Ruebnfraß :
Herr pharrer , bleibt bey vns hinnen.

755 wie thuet Ir euch nur heint reyffn,
das Ir euch wollt an im pescheistha)!

Ir hietzn kain eer, allain Nur schandt.
Pharrer :

Er veracht aber damit den briesterlichen
stanndt,

Dartzue dj geistlich wirdikhait.
Richter :

760 Nun hat erb) euch weder gschlagn noch trait .
Ir muesst vergehn vnd vergessn,

Er hatt euchs In kaim argem gmeffen.
Seit gueter ding, Ich bring euch ain, her

pfarrer !
Pharrer :

gsegn euchn got ! wenn er auf hin wer !
765 Ich wais, das mir a trunckh erst schmeckhn

ßjviert,
So der dteufl nur0) den hat auflm wegkh

gfiert.
Er hat mich derd) maff heint geplagt,

Ich waiss, das mir ain monat schadt.

a) e in pesch. übergeschrieben, b) er unter der Zeile nach ' ,
getragen, c) nnr unter der Zeile nachgetragen, d) der aus
Correclur.

Wiener Neudiucke , Heft 11. 14
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Der kröpf stet auf : [bi. 22b.]
Liebm herren, thuetz mirs verzeihn

77° Ich mues gen das fleisch a mal ab seihn.
Ich mues härmen vnd kans nit lenger verhabm,

dj plater ist vol zufamptm kragn ;
Der hefch der latt mich ach nit mit gemach,

Biß Ich heint wein vnd prote lach.
775 Des kan ich mich heint hart verwegn.

ruebnfraß :
du gluggist hallt wol, sam wellst schier ain

aya) legn.
Sy, wir habn dennecht erlab) gsofisn da heint;

wenn sich schain ainr hat vwer weint,
Lass sichs nur kainer nit verwundern.

kröpf :
780 Es thuen dj arskrotn In meim pauch dundern,

es wirt, klaubtz0) auf, bald dreckh regen.

Der kröpf get hin auß , fpricht d):
Sy, feit gotl kam, frau richterin !

di richterin get ein .
a feltzamer gafft feyt Ir e) Im fremdn hauß

hinn. [bi. 23a.]
Ich main, Ir fuecht eurn man.

Richterin f):
785 aggiwiß , wo habts mim hallt hin getan ?

Ist er nit Inher gangen mit enckh?

a) ay aus Correctur. b) erla übergeschrieben, c) klaubtz
aus Correctur . d) spricht an übertünchter Stelle, e) Ir über¬
geschrieben. f) Richterin an übertünchter Stelle.
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ich wän leicht wol, des Ich mir tenckh.
Wa ist era), hän ? Ich muesn habn.

ruebmfraß :
Ir wertn heint nit vinden dadn,

790 Den Ich hann In zway stunden nit gesehn.

richterin :
Sy, nun hat doch der kröpf zu mir geiehn,

Er sey hinnen bey dier.
das dich der schaur schlag nimmer schier,

Das du mich also auf lappln magst!

ruebnfras :
795 Sy, thue hin, nachperin, was sagst !

Richter :
Sy, mein allte ! Bistu den ach hie?

Richterin :
weltz nit haim gen, oder ists enckh noch

zfrie? [Bl. 23b.]
mich gedeicht, es werb) tallacht zeit.

Richter :
Ich trest mich, es Sey zu nit weit.

800 Sy, mein weib, was schafft guetz herniden?

Ridhterin :
ich wer hallt dessins noch w.ol dahaim blibm.

Ich han ensch tagn ainr an 'rnfffie geschickht;
So hat es sich gleich heut gelyckht,

Das Ich Sy nit han funden dahaim.

a) er unter der Zeile nachgetragen. b) wer übergeschrieben.
14*
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805 Sy wolt mirn auf heut par a) zalln Schain.
So ge Ich den weg haimwertz wider hin,

den ich vmb Tunst her gangen bin,
Das Ich mir an fraggeleb) traminner hat zu

zalln.
Richter :

Versuech den, wie er dir thuet gefalln.
810 Er hat ye mir vnd yns alln wol than.

Iffl a kaff vnd broet ach an !
Hasst a messer? zuichs auß, scharn dich nit.

Richterin :
Es ist So a kaltz weter als der hertz ritt ;

bin auf der gaff schier gar derstart . [Bl 24a.]
815 mir feind de hennte noch allc) dernarrt ,

mich freuset ach ybl an meine fuess.
Richter :

Nim an den Wein; er ist guet vnda) fuess
Er derwermpt diern pauch vein.

ruebnfraß :
Dunckht a waitze prait drein,

820 Das geit enckh a guete krafft.

Richter :
Nun, wo ist der kröpf? Ich glab, das er

eppar schiafft.
ge, schau, yel, wo er sey!

Schau, ob er aufm stadl leg Im hey ;
haissn reschlech In her gien.

a) par unter der Zeile nachgetragen , b) fragg . corrig . au »
fragger . c) all übergesckrieb. d) guet vnd unter der Zeile nach¬
getragen .



825 —844 -3
XXV. Die zwen Stenndt . ■213

Richterim
825 O chosst es ach aina) prockhn oder zwien1')!

Es ist wol so leychnamischn suess vnd guet.
das got vergeht des guetn muet !

Nun han Ich Inc) langer weyld) vnd zeite net
nie bey der «state So wol gelebt.

830 Das mag ich reden mit der warhait.

Pfarrer : [Bl. 24b.]
Ir nachpern, Ich hiet geratn, das man het

ab gerast.
Ich mues gen haim vesper petn,

Dann es iste) eben worn Spat ;
wil auch sehn, was mein kochin zuegsetzt hat .

823 Ich han Ir kain fleisch heint noch nit furher
gebn,

Das Sy möcht ein gersthafn legen.
Drumb raitetz ab, wenns enckh den fuegt;

Ich kum villeicht her -wider, wanns euch
wer geliebt.

ruebnfraß :
Trinckht Im namen Sand Bernhartin !

Richter :
840 Ey, her pfarrer, wo wellt Ir hin?

Bbleibt da bey eur zech hie.
Pfarrer :

nain, nain ! es ist nimmer frie.
Ich han da haim ach zu schaffn,

Ich han nur s) weiln am tisch entschaffn.

a) ain übergeschrieben, b) zwien aus Correciur . c) In unter
. der Zeile nachgetragen . d) weyl aus Correctur . e) ist über¬
geschrieben . f) nur aus Correctur .
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845 Was mein taill trifft, das legtz an mier;
Ich kum villeicht her wider schier.

[Bl. 25a.]
Der pfarrer get zu der thur oder , da das
giespeckh ist ; der martinus get 'Im nach vnd

spricht :
Hebt, herr pfarrer ! Ich ge auch mit, gib euchs

conduckht.

yell ruebnfraß get auch mit :
es wais niempt, dem der schuech truckht ,

Als der In selb an trait .
850 mir ist ach zu saichn nait.

Pfarrer :
Saich In ain stuetn, lieber ruebmfras.

ruebmfraß :
nan, eur kochin gfiel mir dartzue bas.

Pfarrer :
Quo vis, martine? Vis mecum Ire ?

Martinus :
michi eciam opus est ad mingere.

Pfarrer :
855 Es ist yederman dinnenn So verzwuntzh,

Es tarff ainer mit fueg nit wol auß gen zu
pruntzen. [Bl. 25b.]

ruebnfraß :
Ich ge gleich Nur In den nagstn winckhl.

ich kan mich an fremden ortn nit berichtn
In der tinckl,
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Wais der Stat heuser hie net wol achte.
860 valeichts mir oder aim andern an nachtl

pr achte;
Ich bin fro, das Ich zur stubn thur bin äusser

kumenn.
•Pfarrer :

Es ist mir der harrn ain thail In dhosn
gerunnenn,

Mir ist derlexnt mein Jager hören,
ruebnfraß :

Ir seyt ain rechter trefler woren!
Pharrer :

865 das thuet auch werlich imer zorn.
Wolauff, martine, ge dan vnd kirn!

ich her , du habst ain guete Stimm,
Vnd wo solhs gwiß an dier wer,

So Solstu mir nit Sein vnmar.
870 Ich wolt dir heissen, das du priester wurst,

damit du dein lernung nit verlurst;
Ich torfist dich auch ain zeit Bey mir phalltn,

wie wol dj briester vor Jarn mer gallten
Dann letz zu diser zeyt. [Bl. 26a.]

875 . Sy varn letz vmb In aller weyt.
Martine :

drumb-kain munich selltn In der kuttn pleibt.
Ain yeder mit Im selb dispensiern thuet .

Pfarrer :
Vor zeitn het mans zu rom nit ghabt für

/ guet.
Also hat man das hinder herfur khert ,

880 vnd wann ainer letz sunderlich nit ist giert,
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So schafft er nichts In diser wellt,
Er hab den aign guet, phruent a) vnnd gellt.

Diselben haben volle peuch,
es ist aber den armen phaffen vngleich.

885 Dj muesn dj Capelin In wind vnd sehne täg¬
lich visitiern,

ain yeder tropf thuet Sy fexiern,
Wann Sy In pkumenn vnd bey dem wein.

So muessns Ir stigl hupfer vnd plattn geyr
fein,

So dj grossn kaintzn dahaim auf den polstern
sitzn muessig ,

890 auf geplat, potigramisch vnd griessig;
Dj armen Caplan muessen In das gewinnenn

mit lauffn, predigen, lesen vpd Singen.-
martine :

Darumb thuet maniger aus der kutten Springen.
Pfarrer :

Vnd wann gleich der aus gloffnen munich
kainer wer, [bl 26b.]

895 wo wolt man pfaffn letz gnueg zugkn her ?
Sy Sein gar nachnt all verloffn.

martine :
drumb Sten letz 1’) all closter vnd pharhoff

öffn.
Ainr lernt ditz, der ander das,

ain yeder philf0) sich gerrn pas.
900 Vill thuen an In selb verzagn,

wandern letz offter den ander hantwerchs
knabn,

Es sey gleich Schuester oder Schneider.

a) phruent unter der Zeile nachgetragen , b) letz über¬
geschrieben. c) phjlf aus Correctur .
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noch haben Sy So vill der neyder
Vnd vassn das In Yr gewissen,

905 Sprechnr, hat mich der teuft mit der phafferey
peschissen’

Vnnd Lassen -Ir Chron den verwachsen,
damit man Sy nit kenn noch' thue fatzen,

Als den der lotters pueb mit dem prugl auch
hat gtan.

drumb, lieber herr , nun lebet an,
910 Weyl man dj Briester der mass also veracht

vnd schennt
vnnd dj gschrifft vmbkert vnd wennd,

Vnd Ich ainfaltiger Sufflet
bin auch gstanden auf der vniuersitet,

Wie dann manig pider mans kind thuet ,
915 hab Ich dasa) angsehen vnd erkennt für guet,

das mier vnd meinn elltern nutzer ist :
[Bl. 27a.]

Ich lad da haim auf ain grottn mitb) mischt,
Damit wir dj ackher an pauenn,

vnnd will selb zu den rossn schauen
920 Vnd will latein vnd pfafferey lastn sein,

will zügln kue vnd kelber, oxn vnd schwein.
Das tregt mir bessern Nutz Ins haus hinein.

Pfarrer :
Es ist war, du hast aber nit alweg ztrinckn

wein.

Martine :
ey, So trinckh Ich aber a guetz kaswasser darfurl

Pfarrer :
925 Nun , lieber martine , dj weist Ich an dier spur,

Das du nit lusst hast zu der dignitet,
l) das übergeschrieben , b ) mit übergeschrieben .
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dar zue Ich dier gern geratn vnd gholften het
Mit der weich auf di neg ft kotemmer letzmal,

wolt auch ina) der prinitz fein gwefn dein
Manual;

930 So du es aber pefser erkennst vnd wayst
vnd dirs ein gibt der gayfft,

So kan Ich vnd wil dirs äb) nit laiden;
wollen a got will dennochtc) guet froindt

mit nander pleibm
Vnnd alles thain, was nachperlich sich gepirt.

Martine : [bl. 27b.]
935 Grates, versieh mich als guetz zun eur er

wurt ;
der gleichn Sollt Ir euch auch gen mir versehn,

es Sey In der weyt oder In der nehn.
Cum felicia nocte et parcite verbis meis !

Pfarrer :
Lieber martine, nur an hin Scheis.

940 paurn Seind merhn ! Sentencia :
bleib halt ein stuet dein lebtag.

Was mainst, das mir dran d) gelegen Sey?
friß den graämet oder hey,

So will ich wein darfur trinckhn,
943 das Ich nachn wennden haim thue Sinckn.

der pfarrer get wegkh e):

Richter zu seym w.eyb : [ßi 28a.]
Nun, mein hilgart , wief) wildu raten ?

hab heint schiern hundt verpraten
gegen vnserm pharrer .

a) in übergeschrieben , b) Ich v. w. d. ä an übertünchter
Stelle , c) dennocht übergeschrieben, d) dran übergeschrieben.
e) Der übrigeTheil des Blattes unbeschrieben , j ) wie übergeschrieben.
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er ist ain gleichsnerischer, zorniger scharrer,
950, Er wil mir mein sun Nur auf sein wegpringen .

Ich wolt, das er fein erste meff soll Singen
Aufs ainem tuttentem allter

vnnd Sinng ainer zwischen pain den psallter.
Es wer villeicht ach wol sein fueg.

Richterin :
955 Es ist war , es fein sunst pfaffn gnueg .

Ich hab In zu aim pfaffn versprochn,
da Ich Sein lag In den 6 wochn,

Das er für vnsa) Bät vnd meff leß
vnnd vnfer lebentig vnd tod nit vergeff;

960 Will er aberb) lieber ain weib nun Nemenn,
well wir dennocht a got will gen himl

kernen.
Drumb, lieber man, das wer mein rat ,

ee vnd es wer gen der vafftn zu fpatt,
Er nam aine, die Im vnd vns derzue gefall.

965 dartzue wolt wir helffen vnd raten all.

Richter : [Bl. 28b.]
Ja, weihe mainst aber, dj wer für in?

Richterin :
Sis, ruebmfras tochter leyt Im aim Sinn,

ich hans wol gmerckht ainmal oder zwier,
Das er-ain gfalln hat an ier.

Richter :
970 Nun, wo mag den der voss hin fein?

lieber, fichstun, hayff In kumen herein;
Sprich, steh hab da mit Im zu reden.

.) vns übergeschrieben, b) aber übergeschriebefi.
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Kropf :
Ich will eyland fuess für fuess laffn angegn.

So, faculus, wo pist? ge her zun aller noetl
975 herstus, martl, du wirst mir gehn ain petn-

proet ;
Drumb ge flux zu deim vatern.

Martine :
Sy, was gestu nur vmb fchnatern!

Nun get es dir doch nit najt.
Ich hann pharrer a weist da haimwertz plait ;

980 Er tunckh mich fein ain veiner man an zu
sehn.

Kropf : [Bl. 29a.]
Von verrn scheint er wol, aber ybl In der

nehn.
her richtet-, er kumpt schon da her !

Martine :
Vater , was ist dein beger ?

Ich Bin mitm pfarrer ein weil gangen ; der
hat ain spitz.

Richterin :
985 Marti, mein fun, kirn vnd daa) nider fitz!

thue a trinckhl vnd merckh, was dir deinb)
vater sagt.

Martine :
Mueter, Ich bin keckh vnd vnuerzagt.

Was ist den enckher maynigung ?
Richter :

Wlan, märten, mein Ueber fun,
990 Sag mir, wild heyretn oder wild pfaff weren,

a) da übergeschrieben , b) dein übergeschrieben.
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oder welhs In den zwayen ist dein begern ?
Das will Ich dir vergunnenn vnd stat thain.

Martine :
Vater , Ich lig wol nit gern allain.

glaub mir, das Ichs mit treuen main!
995 Ir feit nun Bayd allt worn vnd schwach,

das red Icha) Euch paiden nit zu schmach,
Denn weist vnd zeit zerganckhleich ist. [Bl. 29b.]

Solstu oder Ichb) eppar In kurtzer frist.
mit tod biser weil ab gen,

1000 So muest dein hoff ed vnd Erblos sten.
Es get letz woll so kumerlech zue;

drumb riet ich, du schiefst dir rue ‘
Vnd setzest aufn hof°) zu dir mich;

das wer für vns Baid zsamptn vich
1005 gar schon, wolt wir mit nander hausn,

darumb Lass dir ab mir nit grausn!
Das du mich aber thuest fragn

vnder den zwayen, wolt Ich lieber ain
weib habn,

Das kanstu mir, vater, nit gelabn.
IOIO wenn du mir aine woist derläbm,

gar hevflach wollt ich mich stellen,
als den zueghert aim frumen gsellen.

Richter :
Sun, sollichs han Ich vor nie von dir ghert .

wer dich halt drauf gwisn hat oder gelert,
1015 Es möcht dir kumenn zu guetn statn.

Martine :
Vater, Ich han mirs also lassn ratn, [Bl. 30a.]

dann dj gueter magstu selb nimer pauen;

a) Ich übergeschrieben, b) oder Ich unter der Zeile nach¬
getragen. c) hof an iibertünchter Stelle.
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So nam Ichs zhanden, vnd thast Nur zue
schauen.

Drumb, lieber vater a), mir das vergunn !
Richterin b):

1020 wlan, märten, mein lieber hin,
Seit du derc) selbign mainung bist,

So verhaiss deim vater zu diser frisst,
Das du dich frumklech vnd erwerle wellst

nern.
Martine :

Ich will das mein nimmer also verzem,
1025 Als Ich vor mal habd) gethan pehend,

weyl Ich auß was In der fremd.
Das habt euch baiden hin mein treu.

Richterin :
Nun lueg, martl, das es dich nit ghreu,

das du dich nun wild beratn ;
1030 So will Ich dir treulach ratn

Ain diernl, ist sicher ain schons mensch.
Ich wais, das dus vor hin wol kennst;

Es ist aine) madl, ghert zue ynserm nachper
vnnd ists yell ruebnfrass tochter

1035 vnd haist mit Irrn tafnam katrein. f) [Bi. 30b.]
Ich hoff, es Sey Ir noch kain floech krochn

drein.
Ich wais, sun, das sy für dich wer.

Martine :
Sy Soll mir hallt nit sein vmer.

Ich wills ach noch zu wegn bringen.

a) vater übergeschrieben , b) Richter , an übertünchter Stelle.
c) der übergeschrieben, d) hab corrig . aus han . e) ist ain an
übertünchter Stelle, f) 1035 bis incl. Mueter nach 1039 an über-
tünchter Stelle .
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Mueter :
1040 Ge, schau,ob du Ier huld mochst gwinnenn.

Ich dennckh wol der Jarn,
das Sy Baid offt gern bey ain ander warn ;

das wem Sy leicht noch Sein.

Martine :
ä got will, liebe mueter mein;

1045 Zu dem menschn stet all mein begier,
kam Ich Nur mit stieg zun Ier.

Mueter :
Schau vnd kumm her wider schier;

Wir weiln dein da hinnen warten,3)
weiln dj weyll vmb nuflh karten.

1050 fuder dichb) vnd thue kain talggn pachn !

Martine :

Sorg nit, mueter, nur la mich machn!
Verplatter Ichs spil, So sei der schad mein.

O schein, liebe suanen, schein! [Bl. 31a.]
Ja, du mein0) veyn, dein Sein, mein trein.

In dem gett martinus zu der treyn sprechund :
1055 Sey gegruesst, hertz liebsti katrine !

treindl :
«lanckh dir got, mein lieber martine.

Biß mir ach treulich gott kam!
ge her vnnd la mich dich halsen schan,

Ein seltzamer gasst bisstu Bey mier.

a) 1048 / . am untern Blattrande nachgetragen , b) fuder d.
nachgetragen , c) mein aus Correctur .
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1060
Martin :

ia, zhiml, mein schätz, wie get es dier?
Bisst aber, frisch vnd gsunndt?

treindl :
Sy Ja, Ich dannckh dir fragns zu 1000

stundt.
Sy, mein märten, wie hats gfchlaunt In der

fremd?
mir habn offt gwaffert nach dir dj zennd.»-

1065 Du glabst nit, wie oft Ich an dich han tacht ;
ich han dir offt gwunscht ain guete nacht,

Du werft lebentig oder tod.

Martin :
Sy, mein lieb, des danckh dir treulich got.

Ich hatt dir ach offt gern In khaim gefchriben,
1070 aber es wer hart verschwigen Bliben,

Denn du hasst mir mein hertz mit gwallt
pessessen.

Treindl : [Bl. 31b.]
Ich kan dein sicher ach nit vergessn,

mir hat neulichn von dir getrambt ,
wie Ir schier her wider kambt.

1075 Du bist mir, schau, worden So Seltzam,
das ich dich schier nimer tuitzn kan.

Sy mein, Sag mir, wie ist es dir in der fremd
gangenn ?

Ich Sorget, du werft eppar vom turggn
gfangenn;

Es was a weyl ain solle gschray,
xo8o Ich wais nit, ists dreu Jar gwesn oder

zwae.
Es war mir Nur laid vmb dich.
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Martin :
es was war lech offt nahn gnueg vmb mich,

Weyl ich bin gstanden auf der hohn schuel
~zvTwien.

'J' reyndl :
o, was han Ich mich dergrabt , du wurst

eppar vnder gien
1085 Von dem wuetrach dem Turggischn hund,

der souilvolckh hat ermort vnda) verwundt,
An die er mit Im haim hat gfuert !

verleicht Im nit ain mal sein straff drumb
wiert.

So ists doch Immer schand vnd schad.

Martin :
1090 wlan, got hat den cristn verlihen gnad,

Das Im fein furnemenn hat mislungenn
vnd ist schantlich dauon entrunnenn.

Treyndl :
Sy, so nur du dauon bist kumenn, [Bl. 32a.]

des bin gantz von hertzn fro.
Martin :

1095 hab dannckh ! mir ist gleich auch also,
So wir Bede Sein gesunndt.

Treindl :
Sy, Ich han offt dacht all tag vnd stund,

wies dir nur geng zun aller frisst,
Als lanng du ye auß gwesen bist,

IIOO das dir nur nicht args widerfuer .

a ) Nach vnd ist ynd durchgestrich .

Wiener Neudrucke , Hefe 11. 15
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Martin :
ich bedannckh mich des hoech gegen dier.

Du sollst sollichs treulich gniefsn vmb mich;
ich han dier ein beit phenning Bracht,

Nun sich!
Denn schennckh ich dier zu aim neuen Tar.

II05 das du mein nit vergessn hast gar.
sollichn phenning phallt von meinet wegen.

Treyndl :
ey, märten, was soll aber ich dier dar für

geben?
Es ist Sicher vnuerdiennt vmb mich.

Sy mein, Ich muesa) noch frointlich bitten
dich,

11io bist ach a soldner gwefh In der frennt?
Martin :

Ich bin alweg gwesn ain studennt,
Aber Nun soll ich mich zu der pfafferey

verkern ;
So wolt Ich lieber trachten nach ern.

Tr ein dl : [bi. 32b.]
Das her ich warlich von hertzn geren

11 15 vnd will gleich eur kochin weren.
Ey, mir habm dj orn offt klungenn,

wie du ain pharr hast vberkumenn!
Du bist mir manigmal Im schlaff keinen für.

Martin :
nit anders ist auch gschehen mir.

1120 Mein hertz thuet vmb dich wuetenn.
Ich bitt vnd verman dich In allen gietenn,

a) Unter mues ist thue geschrieben*
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Du weift micha) meines bets geweren.
Ich beger dein zu treuenn vnd zun eren,

Ich kan nit lanng mer damit schertzen.
Treindl :

1125 Ich schlach dirs dar von gantzem hertzen.
du bist ye vnnd ye gewesn mein.

Martin :
vnd du auch, du mein schene trein!

wie well wir aber dj Sach an keren,
wenn dein vater wirt zornig weren?

1130 Er ways villeicht noch nicht drumb.
Treindl :

ey, mein man, dab) kumer dich nur nit
vast vmb !

Haiss'') nur dein vater mit Im fluxd) reden.

Martin :
Wenns fein will wer, wolt wir yns heint

zamen legen,
Dann Ich han wol als hart Biß her e) dran

tragn. [Bl. 33a.]
Trein :

11 35 Sy, mein lieb, Ich wolt dirs entlach nit
versagn,

wenosf) nur möcht habn stieg vnd gstallt.
Ich han mich drumb ergeben In dein

gewallt,
dann gantz Begirlich Ich mich nach dir Sen.

a) mich übergeschrieben, b) da übergeschrieben, c) Haiss
aus Correctur. d) flux unter (ler Zeile nachgetragen. e) her
übergeschrieben, i) Vor wenns ein Wort getilgt.

15*
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Martin :
Nun peyt ! Ich will gar gsch(w)innd hin genn,

1140 will bittn ain nachpern oder zwen,
Dj muesn dj fach bringen zu rue ;

la Nur mich kochn vnd trag a) du wasser zue.
Darnach So well wir lebm Im Sauß.

Trein :
Beyt ! se, hab dier ain puschel vnd pleib

nit lang auß.
1145 Wens aber letz nit wer meins vatern will,

So kumm dennocht vnd Schweig wunder
still.

Wellen der geygn woll ain bech vinnenn.

Martin :
we, Ich han zu dir ain guet gedingenn !

Will man vns nit Bhennd geben zamenn,
1150 So well wir aber Sackhs weis anander

han^enn,
Wir wellen verlesstb) dem woll thain.

Trein : [Bl. 33b.[
Sy Ja, wenn wir Nur zam mugnkumenn allain.

Wenns dir so notig wer athie.
So kernst0) nur am morgen In aller frie;

1155 Wenn du heruorn heresst dj gross kue
schell,

So dauch hinein In kuestall schnell,
End Ich dj milch thue abe Seyhn,

So will Ich dir zu not ains leyhen.
Darnach So magstu wider haimwert fliehn.

a) Unter trag steht geus . b ) verlefft wÄter der Zeile nach -
getragen . c) kernst aus Correctur . '
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Martin :
1160 Ja, Ja, Ich kunt mich fünft als lang nit

wol entziehn,
Dann es sticht vnd kitzlt mich In der leitn.

(T rein :
Ey, du magst dernach wol dest pass fteyten!

Nur ge hin vnd schau, was du letz stast zu
schaffn.

di trein In Ir selb :
hat mich als vnglugkh psälgt mit dem halb-

pfaffn,
1165 Das er nit flux get von stat,

vnnd ist Nun wolten worn spat?

Der martin get zum richter , di Mueter spricht
zum sun:

[Bl. 34a.]
Ich main, der handl well dir nit gluckhn.

du werft guet vmb den tod zu schickhen,
kamst lang nit herwider.

Richter :
1170 Ich wollt wol zway oder 3 weiber erpuellt

habn Sider.
Wolann, Sun, wie stet den dj fach? Sag an !

Martin :
Es ist richtig, wen man vns nur gab letz

zam.
Es kan vnd mag nit mer anderst fein.

Sitzt doch Ir vater ach hinn Beim wein,
1175 Red mit Im auß dena) Sachn.

a) den corrig. aus der.
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Ich bitt dich, thues Nur kurtz machen,
Ee es In gereut oder mich verdreust;

drumb eyl, vater, e sy dj Junckfrauschafft
verleusst.

Richter :
So, kröpf, ge ain klain mit mier!

1180 hab a wenig zu ratschlagn mit dier.
Wir weiln genn yel ruebnfraß pitten,

mich dunckht, mein sun hab Im sein tochter
verschnitn,

Das er Ims gab gar zu der . ee.
Ich merckh, Im Ist nach Ir gantz wee.

Richter : [Bl. 34b]
1185 Nachper ruebnfrass, Sitzest letz daden?

Ruebnfras :
Lieber her richter, was weit Ir mir sagen?

Richter :
Also, lieber yel vnd gueter nachper mein,

wann du nit woltesst zornig sein,
So wil Ich dich bitten vmb dein kindt.

X190 mein sun kain liebere Im dorff nit vindt,
Sy Sein ahander wol gleich am wert ;

So ist er vber dj mass wol giert ,
Ich gib Im der zue mein Besstes lehn.

kröpf :
Sy, gibs dar, yel ! Ich Sorg, du habst vor

vbersehn,
1195 Dass Sy es anander verhaissn habn.
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Ruebnfraß :
Hat a) sis nit wol troffn, so hab Sy Ir den

schaden.

kröpf :
Nun lueg, das Sy nit In dj schnurrn lau ff.

Ruebmfraß : [Bl. 35a.]
Nun seth hin, herrichter , So Seys ain kauff,

Doch dj hoetzet Sol an bleiben Stenn,
1200 Biß aufn karfreytag mugn Sy zu .kirchn

genn ;
Es wem auch dj mertzn kelber da selb wolfayl.

Ich wünsch eurem sun zu meinr tochter
gluckh vnd hayl !

Das heyret guet Ich ach ietz meld:
20 marckh soll er habn truckhn geldt

1205 an andrj varende hab,
mit dem mag er wol kernen ab.

Ach täglich hillf Soll Im von mierb) vnuerzign
fein.

ge, kröpf, Bring dj diern dac) herein
Vnd gib sy gleich*1) da zu Samen,

1210 vnd das wol gerat an gotz namenn!
Martin :

Amen, das der schueler nit säum.
Ich wartzn wol So kaum ;

Drumb ge , kröpf, vnd fuder dich!

der kröpf get :
Sy, we, Ich will nit lang säumen mich.

a) Hat aus Correctur. b) von m. an übertünchter Stelle.
c) da an übertünchter k teile. d) gleich unter der Zeile nach¬
getragen.
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kröpf zu der trein : [Bl. 35b.]
1215 Trein, ge dar ! an guetn salgn abn.

T rein :
Danckh der got. Was thuest guetz sagn?

das selb thue kundt zu wissn mier.

kröpf :
dein vater hat mich gschickht nach dier;

Darumb ge dan reschlach zu Im,
1220 a krantzl kraut ach mit dir nim,

Denn er will dir ain Jungen man gebn.
Ich glab, er sey fur dich nur ebn.

Trein :
Sy, das mich mein lieber engl gfegn,

Was gestu Nur vmb fchnatern?

kröpf :
1225 Nun ge, nun gee vnd eyll zum vatern !

Da get der pfarrer auch ein Sambtm kröpf
vnd der trein .

Pfarrer : [Bl. 36a.]
Mirabilia, mirabilia!

das heylig kreutz, Seitz den noch Bey
anander da!

Richter :
wie ir sagt, lieber herr pharrer , Ja.

Wier wellns gleich da pfchliessen,
1230 drumb lat euch nit verdrieslh,

Mit funderm Bitt Ich euch verman,
vnd gebt zunander dj zway persan,

Dj habn griffen zu der ee.
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got well, das In Bayden wol erge !
1235 Drumb Seyt gmuet, lieber her mein.

Pfarrer :
warumb nit? zu solhem sol man hilflich fein.

Ich bin dessinns noch recht wider kumenn her.

Richter® ):
wlan, gebt end, lieber her pfarrer !

Pfarrer :
Veni, kum her, martine !

1240 da gib ich dir ain weib zu der ee
Vnd dir, katrina, ein elichn man [bi. 36b.]

vnnd Schiafft Bey ain ander wol vnd schon
Vnnd fuert jpn ,frolich leben.

von zehn farts muest es mir ains gebenn.
1245 Darauff Sprecht Bayd Ja,

So gib Ich enckh zu famen da
In nomine paters .

nimpt ers, So hat ers.
Got geb, das euch Bayden wol gelingst)

Martin :
1250 Nun fe, Steckh an den mählring,

Du hertzliebste hauffrau mein!

Trein :
mein märten , lass mich dir ach enpholhen

fein
Vnd schlois mich in das hertze dein!

Ich will mich frointlich gen dir halten.

a) Richter an übertünchter Stelle, b) 1249 und das folgende
Martin an übertünchter Stelle.
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Mattin :
1255 wlan, so well wirs got lassn walten!

wir wellen hie habn kain hoetzeit,
das macht, das Ich deinPSoHEart efpait ;

Doch will Icha) mit dir thuen von erstb)
ain tantz.

Treyn : [bi. 37a.]
Hera, Setz vor auf den Breutkrantz !

Richter :
1260 Damit sich die eec) des pas thue gluckhen,

So will Ich mich auch zum tantzn schickhen
Mit meiner allten Hiltgartn.

Richterin :
Ich han lang da hintn muesn warten,

mues Ich den ach vmher trotten ?

kröpf :
1265 Ich hat sorg, man wur mein Spotten.

Ich will ach mit ainer drann ;
Nun mach auff, Spillmann

vnd lasst vns vmher Springen!

Im tanntz zuckhn di pauren vnd Jagn an¬
ander zu der thur auß .

Der pfarrer pfchleust :
[Bl. 37b .]

Still, potz haut, wie habt Ir ain ghkrimpl!
1270 Ich main, das euch dj hirrn Schinpl.

Was vngfuer woltz erst da anfahn,
das Ir selb anander wolt fchlahen

a) Ich unter der Zeile nachgetragen, b) erst an über-
tünchter Stelle, c) ee unter der Zeile nachgetragen.
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vnd wider anfienngt ain Neuerm strauß?
furnemer herr . N., wir fein euch kumenn

^ uTiäuß ’ "
1275 vnd habn ain vnzucht hinn begangenn,

aber es ist noch wol hin gangenn,
das kainer ist beliben todt ;a)

darumb sollen wir loben got.
Nach dem vnd wir habn ghabt ein weiß,

1280 wir bitten euch all mit |Sunderm fleis,
Ir wellt vns vnsere wort verzeihen.

darumb Soll euch got gnad verleyhen.
Die zech dj habn wir auch noch nit gmelt,

dj Setzt vns auf hin In ain veldt
1285 Biß auf das negst zuekunfftig Jar.b)

got euch dj weyll mit freuden gsund spar!

Adj 24. Januarj Anno etc. 1535.

Person 8: [bl 39b.]
kröpf
ruebnfraß
richter
richterin
pfarrer
freyhart
martin
Treindl .

a) 1277 f . am unteren Blattrande nachgetragen , b) 1285f .
an übertünchter Stelle,
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